
Stadt Rheine  
Der Bürgermeister 

- FB 7 - see - 
8. Dezember 2020 

 
 

Vermerk 
 

 
Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung NRW (GO) 
 
Mit Schreiben vom 29.09.2020 haben sich Herr Hermann-J. und Frau Christa 
Raatgering mit einer Anregung gem. § 24 GO an den Rat der Stadt Rheine gerichtet. 
Auf die Anlage wird verwiesen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Position der Halle auf dem Grundstück 
Hinsichtlich der Lage des Neubaus auf dem Grundstück wurden die Beschlüsse der 
Ausschusssitzungen eingehalten. Der Vorschlag, den Neubau der Halle im mittleren 
Schulhofbereich zu platzieren wurde im Rahmen der Machbarkeitsstudie untersucht. In 
diesem Fall würde der Neubau den Pausenhofbereich zerstückeln, den Spielbereich für die 
Kinder weniger nutzbar und die Aufsichtspersonen schwerer einsehbar machen. Die Lage auf 
dem Grundstück resultierte aus dem Wunsch der Schule, eine möglichst gut nutzbare 
Schulhoffläche mit dem Bau der Turnhalle zu erhalten. Diese ergibt sich im Nord-Ost-Teil des 
Grundstücks, da der Zuschnitt der Hoffläche nicht symmetrisch ist. Die Platzierung der 
Sporthalle wie aktuell geplant ermöglicht eine breitere Freifläche zwischen Schule und 
Sporthalle. Diese zusätzliche Spielfläche für die Kinder würde, wie von Fam. Raatgering 
vorgeschlagen, bei einer Verschiebung in den Südosten um ca. 3 m schmaler und weniger 
gut nutzbar werden. 

Die gewählten Abstandsflächen und Höhen der Gebäudekanten entsprechen dem 
Bauordnungsrecht. Um insbesondere auf die benachbarte Wohnbebauung der Familie 
Raatgering Rücksicht zu nehmen, wurden die niedrigeren Nebenräume ganz bewusst im 
Westen und Süden um die Halle angeordnet. Der Hallenbaukörper steht somit in einen 
Abstand von ca. 13,70m zur Wohnbebauung. Durch die Höhenabstufung und die 
Fassadengestaltung wird der Baukörper in kleinteilige Flächen gegliedert und passt sich so 
der Umgebung an.  
 
Höhe Umkleidetrakt 
Im Zuge der Ausführungsplanung wird die Höhe des Umkleidetraktes geprüft, um dem 
Wunsch der Familie Raatgering ggf. entgegen zu kommen. Sichergestellt werden muss 
allerdings, dass der Neubau gemäß Anforderungen der Nutzer und den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik und Bautechnik erstellt wird. Eine Minderung der Höhe bis 
auf 3,00 m ist deshalb nicht realistisch. 
 
Absenken des Sporthallenneubaus 
Ein Absenken der Halle erfordert zusätzliche Flächen für die Einhaltung der Anforderungen 
der Barrierefreiheit; die Entfluchtung der Halle und Anlieferung der Sportgeräte wird 
erschwert. Baulich geht auf lange Sicht ein erhöhter Wartungsbedarf mit der Eingrabung der 
Halle einher. Es kann für diese Lösung nicht davon ausgegangen werden, dass die 
Mehrkosten nicht erheblich sind. Neben den zusätzlichen Flächen und Aufwänden für die 
Erschließung (Aufzug, Treppen und Rampenanlagen, Absturzsicherung etc.) müsste für einen 
größeren Anteil der Nebenräume eine Lüftungsanlage vorgesehen werden. 



Für die mit der Erweiterung der Schule sowie dem Neubau der Sporthalle verbundenen 
Störungen bitten wir um Verständnis. Um für das Viertel Wietesch optimale Bedingungen für 
die zukünftige Bildung der Kinder zu schaffen, sind diese aber unumgänglich und betreffen 
die unmittelbar angrenzende Nachbarschaft in ähnlichem Maß. Um die Dauer der Störung 
von Beginn an zeitlich so kurz wie möglich zu halten, wird angestrebt, beide Bauvorhaben 
annähernd zeitgleich zu realisieren. 
 
Den Petenten wird das mitgeteilt. 
 
Im Auftrag 
gez. Seebeck 
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